
KELHEIM. Das Highlight im Veranstal-
tungskalender des Tennisclubs Grün-
Rot ist in jedem Jahr die Weihnachts-
feier im wunderschön dekorierten
Clubhaus – so wie in diesem Jahr
auch. Gudrun Parzefall, Renate Fiedler,
Bärbel Fischer und Christa Dirscherl
sowie die Senioren „Butz“ Schicke, Ha-
rald Müller, Erhard Hierl und Martin
Ganslmeier haben sich wieder einmal
größte Mühe gegeben, um dem Club-
haus den festlichen Rahmen zu verlei-
hen.

Aufwärtstrend bei der Jugend

Vorsitzender Anton Parzefall freute
sich über die vielen Besucher. 2. Vorsit-
zender Walter Fiedler gab zum 60-jäh-
rigen Jubiläum des Vereins einen
Rückblick über die vergangenen Jahre.
Mit Freude stellte er fest, dass auf-

grund der hervorragenden Jugendar-
beit zumindest im Jugendbereich ein
großer Aufwärtstrend zu verzeichnen
ist.

Musik und Lyrik fürs Fest

Wie schon im vergangenen Jahr ge-
staltete der „Grün-Roter Männer-Drei-
gesang“ mit den Kindern des Vereins
den besinnlichen Teil der diesjährigen
Weihnachtsfeier. Unter der Leitung
von Rudi Mathes am Akkordeon, Ro-
bert Gassner mit Gitarre und „Butz“
Schicke spielten und sangen sie Weih-
nachtslieder.

Nach der Musik kam die Lyrik: Mo-
ritz Hesse, Leo Kreuzer, Nico Witt-

mann, Maxi Rabl, Noah Croitoru,
Christina Rappl, Sebastian Schicke, Jo-
nas Fritsch und Florian Freiberger tru-
gen nacheinander die Gedichte vor.
Damit rundeten sie den festlichen Teil
der Weihnachtsfeier gekonnt ab, so-
dass der Abend auch wieder zu einem
gelungenen Fest am Jahresende wur-
de.

Im Rahmen dieser Feierlichkeit
ehrte anschließend der Vorsitzende
Anton Parzefall zusammen mit „Butz“
Schicke langjährige Mitglieder des
Tennisclubs. Jeder Geehrte bekam von
ihnen eine Flasche Sekt und eine Ur-
kunde für seine Treue zum Tennis-
club. (mz)

Eine Flasche Sekt für
60 Jahre Treue zumVerein
EHRUNGEN Tennisclub Grün-
Rot zeichnete langjährige
Mitglieder aus.

Die langjährigen Mitglieder des Tennisclubs Grün-Rot wurden ausgezeichnet. Foto: mz

KELHEIM. AmMontag findet die nächs-
te Sitzung des Stadtrates Kelheim um
17 Uhr im Sitzungssaal des Landrats-
amtes statt. Auf der Tagesordnung
steht neben dem Jahresrückblick des
Bürgermeisters auch die Widmung
von Eheschließungsorten. Die Stadt
Kelheim will mit der „Personenschiff-
fahrt im Donau- und Altmühltal“ eine
Vereinbarung treffen, wonach auf den
Schiffen geheiratet werden kann. Dies
wurde durch die Entscheidung des
Freistaats möglich, Hochzeiten auch
außerhalb des Standesamtes zu voll-
ziehen. Außerdem beraten die Mitglie-
der über die Gründung der Green City
Energy Service GmbH& Co. Solarpark
Kelheim KG. Die Beteiligung der Stadt
Kelheim als Gründungskommanditist
steht dabei imMittelpunkt. (mz)

Heirat auf dem
Schiffmöglich

KELHEIM. Wenn er mit seinem „Mei, I
sog’ Eahna…“ die Räume betritt, kann
man am Tonfall erahnen, wie „sein“
SKC Befreiungshalle am Wochenende
abgeschnitten hat. Anton Ranzinger,
unermüdlicher MZ-Mitarbeiter in Sa-
chenKegelsport, feierte jetzt seinen 75.
Geburtstag. Er lud die Gäste in die Kel-
heimer „Skihütte“ ein. Ganz gerührt
war Ranzinger von dem Auftritt eines
Quartetts der Regensburger Domspat-
zen. Ein Enkel seiner Lebensgefährtin
Liselotte Winkler hatte das Gastspiel
eingefädelt. Die rockige Seite der Bei-
träge übernahm die „Storming Band“
aus Ihrlerstein, und auch ein kleiner
Hoagart’n fehlte nicht. „Ach, is’ des
schee“, strahlte der Jubilar.

1000 Stunden Konzert-Mitschnitte

Der waschechte Kelheimer erlernte
wie sein Vater das Handwerk des Kup-
ferschmieds in der Zellstoff. Dann ging
er auf Montage, war beim Hackerbräu
in München, in Ansbach und Viech-
tach, ehe er in Aying als Monteur an-
heuerte. Schließlich wurde er Schwei-
ßer bei der Kelheimer FirmaKosik.

Längst ist Ranzinger, der einen
Sohn hat, im Ruhestand, aber vor al-
lem zwei große Hobbys sorgen dafür,
dass nie Langeweile aufkommt. Dem
Kegeln ist er seit über fünf Jahrzehn-

ten treu. Noch heute steht er für Be-
freiungshalle auf der Bahn. Herausra-
gende Erfolge waren seine vier bayeri-
schen Titel und ein dritter Rang im
deutschen Endlauf bei den Senioren-
Versehrtenkeglern. Kreis- und Stadt-
meister war der 75-Jährige ebenfalls.

Musik ist seine Leidenschaft

Ins Schwärmen gerät der Kelheimer
auch bei seiner zweiten Leidenschaft:
der Musik. Seit mehr als 50 Jahren
sammelt er Konzert-Mitschnitte.
Nicht von Karel Gott oder Bata Illic –
Ranzinger bevorzugt die Großen der
Rockgeschichte, von Elvis über Rolling
Stones bis zu Black Sabbath.Weit über
1000 Stunden Liveauftritte hat er auf
Videos gebannt. Schon 1958 schnitt er
mit einem Tonbandgerät Nummern
im Radio mit. Live dabei war er bei Su-
zie Quatro oder den Bee Gees. Sein
„Liebling“ ist Joe Cocker. Auf den Ke-
gelbahnen wird Toni Ranzinger mit
„Hey, Joe Cocker“ angefeuert – hof-
fentlich noch lange. (mar)

Domspatzen trällerten
KEGLER-URGESTEINDer Kel-
heimer „Rock-Archivar“ An-
ton Ranzinger feierte den 75.
Geburtstag.

Anton Ranzinger ist 75. Foto: Archiv

KELHEIM. Feierlich stimmten am Sams-
tagabend „Tritonus Brass“ in der Kel-
heimer Heilig Kreuz-Kirche auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest ein.
Während andere Adventskonzerte
eher auf ruhige Töne und besinnliche
Melodien setzen, erfüllte das Blasor-
chester die Affeckinger Kirche mit
wuchtigen Klängen. Trotz der atembe-
raubenden vollen Akustik fühlte man
sich keineswegs bedrängt oder fehl am
Platz, viel mehr waren die vollen Klän-
ge angemessen. So konnte man trotz
ungewöhnlicher Lautstärke nachden-
ken und besinnen. Nicht zuletzt auch
weil die zwölf Musiker nicht immer
gemeinsam auf der Bühne standen,
sondern auch einzeln Stücke präsen-
tierten. Das Programm mit Liedern,
die überwiegend aus dem 17. und 18.
Jahrhundert stammten, wurde mit
Werken aus dem 19. und 20. Jahrhun-
dert aufgelockert. Bereits seit 1992 ver-
anstaltet „Tritonus Brass“ Konzerte in
Kelheim und ist damit bereits ein fes-
ter Programmpunkt in der Vorweih-
nachtszeit geworden. Anlässlich des
250. Todestages von Georg Friedrich
Händel wurde das diesjährige Konzert
mit der „Ouvertüre“ aus der „Feuer-
werksmusik“ eröffnet. Mit Christian
Hopfners Bearbeitung der Arie „Gro-
ßer Herr und starker König“ aus dem
Weihnachtsoratorium von Johann Se-
bastian Bach stand außerdem eine Ur-
aufführung auf dem Programm. (evg)

Wuchtige
Klänge in
der Kirche
MUSIK Blasorchester stimmte
aufWeihnachten ein –mit
ungewöhnlichen Tönen.

Wuchtige Klänge vom Orchester „Tri-
tonus Brass“ Foto: evg
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AUSZEICHNUNGEN FÜR LANGJÄHRIGE MITGLIEDSCHAFT

➤ 25 Jahre: Armin Schlachtmeier, Peter
Glausch
➤ 30 Jahre: Hartmut Friesel, Dr. Franz
Weiß, Dr. Marlis Weiß, HelmutWochin-
ger
➤ 40 Jahre:Ursula Leichtner

➤ 50 Jahre: Hans Hettich
➤ 55 Jahre: „Butz“ Schicke
➤ 60 Jahre: Gertrud Ziegler und Karl Ei-
cher, der auch als Gründungsmitglied
geehrt wurde. Alle Jubilare bekamen ei-
ne Ehrenurkunde und Sekt. (mz)
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Einbruch: Täter
scheitert an der Tür
KELHEIM. Im Zeitraum von Freitag bis
Montag hat ein unbekannter Täter
versucht, in die Carida-Jugendwerk-
statt in der Abensberger Straße in Kel-
heim einzubrechen. Der Täter ver-
suchte beim Einbruchmittels einer Ei-
senstange eineNebeneingangstür auf-
zuhebeln, was ihm aber nicht gelang.
Hinweise an die Polizei, Tel. (0 94 41)
5 04 20. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

66-jähriger Mann
missachtet Vorfahrt
KELHEIM. Rund 8000 Euro Schaden ist
die Bilanz eines Verkehrsunfalls am
Montag: Gegen 8.25 Uhr fuhr ein 66-
jährigerMann aus Saal auf der Kreis-
straße KEH 38 von Saal kommend. An
der Einmündung zur Starenstraße hat-
te derMann sich nach links eingeord-
net undwollte dort anschließend in
die Starenstraße abbiegen. Dabei über-
sah er offenbar ein entgegenkommen-
des Auto, das Vorfahrt hatte und von
einem 50-jährigen Ihrlersteiner ge-
steuert wurde. Dieser versuchte noch
vor dem abbiegendenAuto nach links
auszuweichen, touchierte aber trotz-
demnochmit seiner rechten Fahr-
zeugseite das abbiegende Auto des 66-
Jährigen. (mz)

KELHEIM. Eine erfreuliche Meldung
ging gestern bei der Stadt Kelheim ein:
Der Bayerische Rundfunk teilte mit,
dass Kelheim die Siegerstadt der BR
Radltour 2009wurde.

Kelheim wurde von den 1200 Teil-
nehmern der 20. BR Radltour zur gast-
freundlichsten Tourstadt gewählt. Der
Abend, das Frühstück der BRK-Bereit-
schaft und der Start am Ludwigsplatz
in Kelheim sowie das Ganze „Drum-
Herum“ ist den Radlern in sehr guter
Erinnerung geblieben. Deshalb wähl-
ten sie Kelheim mit einer Note von
1,89 zur gastfreundlichsten Tourstadt
vor der Stadt Dingolfing mit der Note

2,09. Doch damit nicht genug: Auch
beim Bierwettbewerb siegten die Kel-
heimer Brauereien. Die Weißbierbrau-
erei Schneider gewann mit der Note
1,523 vor der BrauereiWeltenburg mit
der Note 1,524. Gleichzeitig stimmten
die Radler beim Bierwettbewerb, der
in allen Tourstädten durchgeführt
wurde, über das „Beste Bier der Radlt-
our 2009“ ab, und auch dieser Sieg ist
eine tolleWerbung für Kelheim.

Wie schon in den vergangenen Jah-
ren beurteilten die Radler die Qualität,
das Preis-Leistungsverhältnis sowie
den Service der Städte und der Wirte
in den neun Tourstädten Donauwörth,
Ansbach, Kitzingen, Haßfurt, Forch-
heim, Neumarkt, Kelheim, Deggen-
dorf und Dingolfing. Es werden Noten
zwischen eins und sechs vergeben. Im
vergangenen Jahr kam der Sieger mit
Bad Gögging ebenfalls aus dem Land-
kreis Kelheim. (mz)

Kelheim ist Siegerstadt
SPORT Bei der BR Radltour
2009 als „gastfreundlichste
Stadt“ ausgezeichnet. Auch
das Bier wurde prämiert.

Die Teilnehmer der BR Radltour verliehen Kelheim den Titel „gastfreundlichste
Stadt“ Foto: Archiv

KELHEIM. Ab Januar 2010 wird die
Fachambulanz ihr Angebot im Bereich
ambulante Behandlung um die Ohr-
akupunktur nach dem NADA-Proto-
koll erweitern. Akupunktur wird zu-
nehmend auch in der westlichenWelt
nicht nur im Bereich der Schmerzbe-
handlung eingesetzt. Gut geeignet ist
die Fünf-Punkte-Ohrakupunktur auch
für die Behandlung von Suchterkran-
kungen, damit verbundenen Schlaf-
störungen und Unruhe. Die spezielle
Kombination der Punkte unterstützt
die Entgiftung des Körpers und die
Entspannung. Das Suchtmittelverlan-
gen und Ängstlichkeit können abneh-
men, die Motivation zur Behandlung
zunehmen.

Das Angebot richtet sich an alle Per-
sonen, die im Rahmen der ambulan-
ten Behandlung und Nachsorge die
Fachambulanz aufsuchen und ergänzt
das derzeitige Angebot von Einzelge-
sprächen und wechselnden Gruppen-
gesprächen, in Modulform zu jeweils
zehn Einheiten. Die Akupunktur fin-
det in Gruppen in einer ruhigen, ent-
spannenden Atmosphäre statt. Sie
wird ab dem 13. Januar mittwochs um
17 Uhr im Caritas-Sozialzentrum Kel-
heim, Pfarrhofgasse 1, im Gruppen-
raum II im 1. Stock angeboten. (mz)

Nadeln im
Ohr
GESUNDHEITDie Fachambu-
lanz für Suchtprobleme hat
ein neues Angebot.
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